Stadt Leverkusen Vorlage Nr. 2017/1799

Der Oberbiirgermeister

1/01-011-12-11-sc
Dezernat/Fachbereich/AZ

14.09.17
Datum

Beratungsfolge Datum Zustandigkeit |Behandlung

Bezirksvertretung fiir den Stadt- 28.09.2017 |Entscheidung offentlich
bezirk Il

Betreff:

Errichtung eines Hallenbades auf dem Gelande der Auermuhle
- Blrgerantrag vom 08.08.17
- Stellungnahme vom 13.09.17

Hinweis des Fachbereichs Oberbiirgermeister, Rat und Bezirke:

Zur o. g. Vorlage wird die beigefiigte Stellungnahme der Verwaltung vom 13.09.17 zur
Kenntnis gegeben.
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- Uber Frau Beigeordnete Deppe gez. Deppe
- Uber Herrn Oberblrgermeister Richrath gez. Richrath

Errichtung eines Hallenbades auf dem Gelande der Auermiihle
- Burgerantrag vom 08.08.17
- Nr. 2017/1799

Der Rat der Stadt Leverkusen hat in seiner Sitzung am 09.02.2015 mit der Vorlage Nr.
2014/0250 die Tragfahigkeitsuntersuchung zur Weiterentwicklung des Gelandes Auer-
muhle zur Kenntnis genommen.

Neben der Schaffung von Wohnraum waren der Erhalt des Standortes fur eine Kinder-
tagesstatte, die Entwicklung des Grlinzuges an der Dhinn und die Schaffung von Ent-
wicklungsperspektiven fur das Klinikum Grundzige der Tragfahigkeitsstudie.

Als weiterer Beschlusspunkt wurde die Verwaltung beauftragt, auf Grundlage der Studie
einen stadtebaulichen Wettbewerb auszuschreiben.

Aufgrund der Zwischennutzung als Standort fur die Unterbringung von Flichtlingen wur-
de das Wettbewerbsverfahren noch nicht begonnen.

Aktuell hat der Rat in seiner Sitzung am 10.07.2017 zum Tagesordnungspunkt ,Aufstel-
lung eines Bebauungsplanes fir die Kindertagesstatte an der Auermuhle® folgende Be-
schliusse gefasst:

Beschluss zu Antrag Nr. 2017/1651:

,Fur den Bereich Auermuhle wird der unterbrochene stadtebauliche Wettbewerb wieder
aufgenommen und ein Bebauungsplan-Verfahren eingeleitet. Der fir die neue Kita vor-
gesehene Teil wird prioritar vorangetrieben, die entsprechende Flache wird aus der
Vorhalteflache fur Flichtlinge herausgenommen. Zukiinftige Bedarfe des Klinikums
werden bei der Entwicklung der Flache berucksichtigt.

Die Begriindung des Antrages wird insofern geandert, dass im zweiten Absatz der erste
Satz wie folgt lauten soll: ,Die CDU-Fraktion fordert den Neubau einer achtgruppigen
Kita an der Auermuhle.”

Der Rat nimmt zur Kenntnis, dass die Gesamtproblematik im Oktober im Zusammen-
hang mit der Grundsatzvorlage der Verwaltung nochmals aufgegriffen wird.*



Beschluss zu Antrag Nr. 2017/1743

,Die zukunftigen Flachenbedarfe des Klinikums auf dem Geldnde Auermuhle werden
durch die Verwaltung in Gesprachen mit der Geschaftsfuhrung des Klinikums eruiert.
Die Bedarfe werden aktuell in die Ergebnisse der Machbarkeitsstudie von 2014 eingear-
beitet.”

Die Projektierung eines Hallenbades mit zugehoérigen Parkplatzbedarfen wirde den
oben genannten Grundlinien und zuletzt gefassten Beschlissen widersprechen. Dabei
ist insbesondere zu beachten, dass aus Grunden des Schutzes des im Regionalplan
dargestellten ,Regionalen Grinzuges® ein Gebaude flr ein Hallenbad nur in den Berei-
chen, die fir Wohnnutzung, Kita, Arztehaus/klinikaffine Nutzungen bzw. Parkhaus an-
gedacht sind, angesiedelt werden kdnnte. Damit wurde ein Hallenbad diese Nutzungen
sehr stark einschranken, bzw. unmdglich machen und ist daher nicht zu beflrworten.

Bei Berucksichtigung der Rahmenbedingungen und der fur bauliche Zwecke zur Verfi-
gung stehenden Flachen ist eine wirtschaftliche Tragerschaft durch einen externen In-
vestor nicht zu erwarten.

Entgegen der in der Begrindung zum Antrag geaul3erten Vermutung bestehen keine
Defizite mit der Versorgung der Schulerinnen und Schiler in Leverkusen in Bezug auf
den erlassgemalien und von den Schulen abgerufenen Schwimmunterricht. Ein umfang-
reicheres Sportangebot ware wiinschenswert. Einem Ausbau von Sporthallenkapazita-
ten wird jedoch mit Blick auf die vorliegende Finanzsituation der Stadt Leverkusen Vor-
rang gegeben.

In naher Vergangenheit durchgeflhrte interne und externe Prufungen haben bestéatigt,
dass die Grundversorgung der Leverkusener Burgerinnen und Burger mit Sportstatten,
und somit auch mit Badern, durch den Sportpark Leverkusen gewahrleistet ist. Eine
Ausweitung des Angebotes ist unter Berlucksichtigung der momentanen Haushaltslage
nicht darstellbar (fur weitere Informationen wird auf die Vorlage Nr. 2016/1358 - Wirt-
schaftsplan 2017 des ,Sportpark Leverkusen® - verwiesen).

Im Bereich des MediLev existiert eine kleine Schwimmbhalle. Bedarfe von Seiten des
Klinikums oder anderer Anbieter aus dem Sektor Gesundheitswirtschaft konnen dort
ausreichend gedeckt werden. Weitere Bedarfe sind nicht bekannt.

Aus den oben genannten Grinden ist eine vertiefte Prifung einer Konzeption eines Hal-
lenbades im Bereich Auermuhle nicht sinnvoll.

Stadtplanung in Verbindung mit Schulen und Sportpark Leverkusen



	OLE_LINK1
	OLE_LINK2
	Gremium
	Zusatzinformation
	Datum
	Zuständig
	Ostatus
	Beratungsfolge

